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Kampf um Kagome
Zwei beste Freunde im Kampf um ein Mädchen

Von Snuggle

Kapitel 1: Der erste Schultag

Sooo… und nun zum 2. kapi von „Kampf um Kagome“ ^^
--------------------------------------------------------------------

Sowohl Inuyasha als auch Koga starrten das Mädchen, das noch vor dem Pult steht,
verblüfft an.
Sie mussten zugeben, dass sie sehr hübsch war. Sie hatte langes, gepflegtes,
schwarzes Haar. Ihre Figur war eher zierlich. Sie war schlank und selbst die klobige
Schuluniform stand ihr gut.
Nachdem beide sie einmal von oben bis unten gemustert hatten, setzte sie sich auf
den einzig freien Platz, der sich direkt vor den beiden Tischen von Inuyasha und Koga
befand. Kurz lächelte sie die beiden an, bevor sie sich dem Unterricht zuwandte.

Auf den Unterricht konzentrierte sich keiner der beiden Freunde wirklich, da sie die
ganze Zeit zu Kagome rüberstarrten.
Koga und Inuyasha tauschten immer wieder kurze Blicke aus, die immer mit einem
schelmischen Grinsen in Verbindung standen.
Alle waren erleichtert als die erlösende Schulglocke ertönte. Kagome packte ihre
Sachen und verschwand augenblicklich aus dem Klassensaal in Richtung ihres Spindes.

Eigentlich hatten die beiden Freunde vorgehabt die Neue gleich nach dem Unterricht
anzusprechen, aber sie war so schnell verschwunden, dass sie überhaupt keine Chance
dazu hatten. °Dann warten wir eben bis Schulschluss° dachten beide.

Kagome war unterdessen an ihrem Spind angelangt und hatte ihre Sachen sicher dort
verstaut. Als sie die Spindtür schloss, stand ein Mädchen – ungefähr in ihrem Alter –
dahinter. „Hey“, sagte sie freundlich ,“ ich bin Sango, wir gehen in die selbe Klasse.“
„Hi, ich bin Kagome. Aber ich glaub, das dürftest du schon bemerkt haben^^.“
Hinter Sango tauchte kurz darauf ein junger Mann auf. „Hallo Sango!“ grinste er sie
schelmisch an. „Und das… das ist Miroku. Er geht auch in unsere Klasse.“ Erzählte sie –
von dem jungen Mann – leicht genervt.
Miroku musterte Kagome und stellte fest, dass sie eigentlich sehr gut aussah. Er ging
auf sie zu und nahm kurz ihre Hände. „Entschuldige, aber ich dürfte ich dir eine Frage
stellen? Wärst du bereit, später meine Kinder zur Welt zu bringen?“
Kagome lief rot an und war im ersten Moment total geschockt. Noch ehe sie etwas
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erwidern konnte, landete Sangos Faust direkt auf seinem Kopf. „Wie gemein.“ Meinte
der bloß.
Sango unterdessen hakte sich bei Kagome ein und zog sie mit sich.
„Ich zeige dir jetzt am besten die Schule.“

„… das da vorne sind unsere Streber, da drüben die Gruftis…“, Sango redete und
redete, sodass Kagome schon gar nicht mehr alles mitbekam “und… oh-oh. Da vorne
kommen unsere Frauenschwärme.“ Und tatsächlich kamen in dem Moment Inuyasha
und Koga auf die beiden zu.
„Na, Ladies?“ sagte Inuyasha mit einem verführerischen Lächeln.
„Hey!“ grüßte Kagome mit einem schüchternen Lächeln zurück. Sango jedoch, ließ die
ganze jedoch kalt. Sie kannte den Youkai und den Hanyou schon etwas länger und
kannte daher ihre Absichten sich an Kagome ranzumachen. Das machten die beiden
Freunde bei jedem Mädchen, das neu an die Schule kam.

Kagome hatte die kurzen Augenblicke genutzt um sich die beiden Jungs mal genauer
anzusehen.
Koga hatte etwas längere dunkle Haare, die er zu einem Zopf zusammengebunden
hatte.
Inuyasha dagegen hatte lange, weiße – ja schon fast silberne – Haare, die er offen
trug.
Sie trugen die Schuluniform nicht so streng wie ein paar andere Mitschüler. Die
oberen Knöpfe ihrer Hemden ließen sie offen, sodass Kagome eine gute Sicht auf ihre
muskulösen Oberkörper hatte.
Sie musste zugeben, dass beide echt gut aussahen.

Sango warf den beiden nur einen bösen Blick zu bevor sie schroff meinte: „Lasst
Kagome bloß in Ruhe!“
Und im nächsten Augenblick zog sie das eben genannte Mädchen mit, da der
Unterricht eh gleich weiter gehen würde.
„Vor den zwei musst zu dich in Acht nehmen.“ Belehrte sie die sechszehnjährige nur
noch.

Nach Ende des Unterrichts und in den darauf folgenden Pausen hatten Inuyasha und
Koga immer wieder versucht mit Kagome zu flirten. Aber Sango war zu wachsam und
versuchte es immer wieder zu verhindern.

Nach ein paar weiteren Schulstunden wurden sie von der schrillen Glocke erlöst und
packten ihre Sachen zusammen.

Kagome stand mit Sango vor der Schule und die beiden Mädchen unterhielten sich
noch über alles Mögliche. „Wo wohnst du eigentlich?“ fragte Sango. „Ich wohne jetzt
wieder bei meiner Mutter, meinem Großvater und meinem kleinen Bruder Sota auf
dem Higurashi- Schrein.“ „Was meinst du mit ‚wieder’?“ „Bis vor kurzem war ich noch in
einem Internat, aber ich hatte dort in letzter Zeit immer wieder öfter Probleme und
dann hat meine Mutter beschlossen, dass ich doch eine öffentliche Schule besuchen
sollte. Und wo wohnst du?“
„Leider genau auf den anderen Seite der Stadt. Ich muss genau in die andere Richtung
laufen. Na dann… bis morgen!“ „Ja, bis morgen.“ „Ach und Kagome?“ „Ja?“ „Wenn du
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Inuyasha und Koga begegnen solltest… lass dich bloß nicht auf die beiden ein!“ „Mach
ich schon nicht! Ciao!“

Kagome lief gedankenverloren durch die Straßen Tokios als plötzlich jemand nach ihr
rief.
Als sie sich rumdrehte erblickte sie Inuyasha und Koga. Sie kamen auf das Mädchen zu
und als sie ihnen direkt in die Augen sah war sie einen Moment total fasziniert. Kogas
Augen waren strahlend blau Inuyashas Augen waren jedoch wie flüssiges gold. Nur
schwer konnte sie ihren Blick abwenden.
Doch plötzlich hallten Sangos Worte in ihrem Kopf wider. ‚Lass dich nicht auf die
beiden ein.’
„Tut mir leid Jungs, aber ich bin echt spät dran.“ Versuchte sie sich rauszureden und
rannte los.

„Sie ist süß.“ Meinte Koga als die beiden dem Mädchen hinterher sahen. „Ich muss dir
zustimmen.“ Entgegnete Inuyasha.“ „Und hast du gesehen wie sie mich angesehen
hat?“ „Was soll das heißen?! Sie hat mich angestarrt!“ „Jetzt hör mir mal zu du
Pinscher“ „Nein, du wirst mir zuhören du aufgeblasene Flohtöle…“
Und wieder einmal entstand ein Streit zwischen den Freunden, der nie ein Ende zu
nehmen scheint.
Keiner würde aufgeben…

--------------------------------------------------------------------

Soooo… das wars von mir^^ eig. Hätte ich ja gar keine Zeit gehabt aber ich wollte das
kapi jetzt endlich beenden :P
Hoffe es hat euch gefallen^^
Über Reviews, Anregungen, und Kritik freu ich mich immer
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